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Studienordnung für den konsekutiven Masterstudiengang „Komposition“ an der Fakultät 03 – Musik – der Universität der 
Künste Berlin 

vom 16. Juli 2014 
Aufgrund von § 71 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 des Gesetzes über die Hochschulen im Land Berlin (Berliner Hochschulgesetz – BerlHG) in der 
Neufassung vom 26. Juli 2011 (GVBl. S. 378) hat der Fakultätsrat der Fakultät 03 – Musik – der Universität der Künste Berlin am 16. Juli 2014 
folgende Ordnung beschlossen: 

 
§ 1 Geltungsbereich 
§ 2 Gegenstand und Ziele des Studiums 
§ 3 Studienbeginn 
§ 4 Studiendauer und Studienumfang 
§ 5 Studienaufbau 
§ 6 Lehrveranstaltungsformen 
§ 7 Nachweis von Studienleistungen 
§ 8 Studienabschluss 
§ 9 Studienfachberatung 
§ 10 Inkrafttreten, Außerkrafttreten, Übergangsregelungen 
Anlage 1: Studienplan 
Anlage 2: Modulbeschreibung 
§ 1 Geltungsbereich 
Diese Studienordnung regelt Ziele, Inhalt und Aufbau des konsekutiven Masterstudiengangs „Komposition“ an der Fakultät 03 – Musik – 
der Universität der Künste Berlin. Sie gilt in Verbindung mit der Prüfungsordnung für diesen Studiengang. Im Übrigen gelten die Regelungen 
der Rahmenstudien- und -prüfungsordnung der Universität der Künste Berlin vom 4. Juli 2012 (UdK-Anzeiger 1/2013 vom 8. Januar 2013).  

§ 2 Gegenstand und Ziele des Studiums 
Das Studium befähigt die Studierenden, den Beruf des Komponisten oder der Komponistin in seinen vielfältigen Ausformungen in 
hervorragender Weise auszuüben. Dabei soll eigenständige künstlerische Tätigkeit auf höchstem Niveau erbracht werden. 

§ 3 Studienbeginn 
Das Studium beginnt jeweils zum Wintersemester. 

§ 4 Studiendauer und Studienumfang 
Die Regelstudienzeit beträgt vier Semester. Der gesamte Studienaufwand (Präsenzzeit und Selbststudium) wird durch ein 
Leistungspunktesystem abgebildet. Das Studium umfasst insgesamt 120 Leistungspunkte und durchschnittlich 30 Leistungspunkte pro 
Semester. Einem Leistungspunkt liegen 30 Arbeitsstunden zugrunde. Jedem Modul sind entsprechend dem Studienaufwand Leistungspunkte 
zugeordnet. 

§ 5 Studienaufbau 
Das Studium ist modularisiert. Module bilden Lehr- und Lerneinheiten, die sich aus einer oder mehreren Lehrveranstaltungen, dem 
dazugehörigen Selbststudium und in der Regel einer Prüfung, mit deren Bestehen die Studierenden das Erreichen der Lernziele des Moduls 
nachweisen, zusammensetzen. Die angebotenen Module sind im Studienplan (Anlage 1) aufgeführt. Ihre Inhalte werden in der 
Modulbeschreibung (Anlage 2) erläutert. 

§ 6 Lehrveranstaltungsformen 
Die Lehre in den Modulen findet überwiegend im künstlerischen Einzel- (E) und Gruppenunterricht (G) sowie in Seminaren (S) und 
Übungen (Ü) statt.  

§ 7 Nachweis von Studienleistungen 
Leistungspunkte zum Nachweis von Studienleistungen werden nur vergeben, wenn die in der Modulbeschreibung (Anlage 2) definierten 
Voraussetzungen erfüllt sind. 

§ 8 Studienabschluss 
Das Studium ist abgeschlossen, wenn alle für das Studium notwendigen Module erfolgreich absolviert wurden.  

§ 9 Studienfachberatung 
Für die Studienfachberatung sind ein Hochschullehrer oder eine Hochschullehrerin sowie in der Regel eine studentische Hilfskraft einzusetzen. 
Die Beratung gibt Auskunft über die besonderen Inhalte und Anforderungen des Fachs und hilft bei der individuellen Studienplanung 
einschließlich Planung von Auslandsaufenthalten ohne Zeitverlust im Studium. Zu Beginn des Studiums wird eine Studienverlaufsberatung 
angeboten. Darüber hinaus gehört die Mitwirkung an der Studienfachberatung zu den hauptberuflichen Aufgaben aller Hochschullehrer und 
Hochschullehrerinnen.  

§ 10 Inkrafttreten, Außerkrafttreten, Übergangsregelungen 
(1) Diese Studienordnung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung im Anzeiger der Universität der Künste Berlin in Kraft.  
(2) Gleichzeitig tritt die Studienordnung für den konsekutiven Masterstudiengang „Komposition“ vom 14. Juli 2010 (UdK-Anzeiger 6/2011 
vom 9. September 2011) außer Kraft.  
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(3) Studierende, die zu diesem Zeitpunkt noch immatrikuliert sind, können abweichend von Abs. 2 ihr Studium nach den bisher geltenden 
Regelungen abschließen oder in die neue Ordnung wechseln. Die Entscheidung ist dem Prüfungsamt innerhalb von drei Monaten nach 
Inkrafttreten dieser Ordnung schriftlich mitzuteilen und ist nicht revidierbar.  
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Anlage 1: Studienplan 
für den konsekutiven Masterstudiengang „Komposition“ 
 
Nr. Modul 

Modulelement 
LV SWS/ 

Sem. 
SWS 
Σ 

Leistungspunkte 
1. Sem. 2. Sem. 3. Sem. 4. Sem. Σ 

1 Kompositionsunterricht E 1,0 4,0 15 15 10 10 50 
2 Analyse/Musiktheorie/Musikästhetik S 2,0 8,0 5 5 5 5 20 
3 Schwerpunktmodul A   

8,0 
bis 12,0 

5 5 5 5 20 

be
isp

iel
sw

eis
e 

Intonation: Angewandte Akustik und 
Intonation 

S (2,0) 

Kompositionstheorie: Kompositionsgeschichte 
als Problemgeschichte 

G (2,0) 

Experimentelles Musiktheater: 
Instrument/Stimmtraining/Körpertraining 

Ü/E (3,0) 

Klangorganisation: Theorie und Praxis 
elektroakustischer Prozesse  

G (2,0) 

4 Schwerpunktmodul B   

4,0 

5 5   10 

be
isp

iel
sw

eis
e 

Intonation: Das mikrotonale Kontinuum der 
Töne. Intonationsfragen in der Praxis. 

S/Ü (2,0) 

Kompositionstheorie: Geschichte und 
Systematik der Musiktheorie. 
Hauptseminar Musikwissenschaft/Musiktheorie. 

S (2,0) 

Experimentelles Musiktheater: 
Theatertheorie/Analyse/Dramaturgie. 
Projektarbeit. 

S/G (2,0) 

Klangorganisation: Raum- und Zeittheorie. 
Theorie der Klangkunst. 
Geschichte/Repertoire. 

S/Ü (2,0) 

5 Masterarbeit - 0,0 0,0   10 10 20 
Σ    24,0 

bis 28,0 
30 30 30 30 120 

 

Abkürzungen: E (künstlerischer Einzelunterricht), G (künstlerischer Gruppenunterricht), LV (Lehrveranstaltungsform), S (Seminar), 
SWS (Semesterwochenstunde/-n), Ü (Übung) 
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Anlage 2: Modulbeschreibungen 
für den konsekutiven Masterstudiengang „Komposition“ 
 
Modul 1: Kompositionsunterricht Teilnahmevoraussetzungen: ./. 
Qualifikationsziele: Erarbeiten kompositorisch umfassender Projekte. 
Lehrinhalte: Entwickeln größerer Projekte aus Ideenkern, mehrschichtig verflochtene Werke konstruieren, Realisierung komplexer 
zeitaufwendiger Werke. 

Fächer/Modulelement Lehrform SWS LP Voraussetzung für LP-Vergabe Erläuterungen 
Kompositionsunterricht E 4,0 50 regelmäßige Teilnahme und 

erfolgreicher Modulabschluss 
 

Summe: 4,0 50 Dauer des Moduls: 4 Semester 
Modulabschlussprüfung (benotet): 
Vorlage einer Mappe mit mindestens vier Werken unterschiedlicher 
Gattungen, die in einem Colloquium von ca. 45 Minuten vorgestellt 
werden. Siehe Prüfungsordnung §18 

Arbeitsaufwand:  1.500 Stunden, davon  
Präsenzstudium:       60 Stunden  und  
Selbststudium:  1.440 Stunden.  

Verwendbarkeit: Masterstudiengang „Komposition“ Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester 
 
Modul 2: Analyse/Musiktheorie/Musikästhetik Teilnahmevoraussetzungen: ./. 
Qualifikationsziele: Vertiefte Kenntnisse über Analysemethoden und über Theorien der Musik und Musikästhetik auf Grundlage eines 
fundierten und breiten Wissenshorizonts über Ausprägungen zeitgenössischen Komponierens. Eigenständige Forschung in Musiktheorie 
und Musikästhetik aus dem Blickwinkel des Komponisten bzw. der Komponistin. 
Lehrinhalte: Geschichte der Analyse, Theorien/Methoden; musikästhetische Prämissen und Ideologien werden kritisch untersucht und 
am konkreten Gegenstand erprobt. Gruppenanalyse der individuell hergestellten Stücke der Studierende. 

Fächer/Modulelement Lehrform SWS LP Voraussetzung für LP-Vergabe Erläuterungen 
Analyse/Musiktheorie/Musikästhetik S 8,0 20 regelmäßige Teilnahme und 

erfolgreicher Modulabschluss 
 

Summe: 8,0 20 Dauer des Moduls: 4 Semester 
Modulabschlussprüfung (benotet): 
vier Referate 

Arbeitsaufwand:  600 Stunden, davon  
Präsenzstudium: 120 Stunden und  
Selbststudium: 480 Stunden. 

Verwendbarkeit: Masterstudiengang „Komposition“ Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester 
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Modul 3: Schwerpunktmodul A Teilnahmevoraussetzungen: ./. 
Qualifikationsziele und Lehrinhalte: Vertiefte Kenntnisse in kompositionsrelevanten Schwerpunktthemen: Intonation, 
Kompositionstheorie, Neues Musiktheater, Klangorganisation (siehe Erläuterungen) 
Wahlweise Fach I) oder II) oder III) oder IV): Die Studierenden haben die Möglichkeit, in den Schwerpunktmodulen A und B die jeweilige 
Lehrveranstaltung aus einem der angebotenen Schwerpunkte zu wählen. Wird in den Schwerpunktmodulen A und B durchgängig derselbe 
Schwerpunkt gewählt und eine entsprechende Masterarbeit vorgelegt, so wird auf Urkunde und Zeugnis der Name des Studiengangs je nach 
Schwerpunkt durch „mit Schwerpunkt in … (z. B. Intonation/Kompositionstheorie/Neues Musiktheater/Klangorganisation)“ ergänzt. 
Fächer/Modulelement Lehrform SWS LP Voraussetzung für 

LP-Vergabe 
Erläuterungen 

I) Intonation: Angewandte 
Akustik & Intonation 

S 

4 Sem. 
à 2,0 

bzw. b. EMT 3,0 
20 

regelmäßige 
Teilnahme, 
Aufführung/Mappe 
und erfolgreicher 
Modulabschluss 

Qualifikationsziele: Vertiefte Kenntnisse in 
angewandter Akustik und Intonation 
Lehrinhalte: Akustik und Psychoakustik in 
Beziehung zur kompositorischen Praxis. 
Akustische und elektronische Klangexperimente; 
praktische Arbeit mit Simulationstechnologie 

II) Kompositionstheorie: 
Kompositionsgeschichte 
als Problemgeschichte  

G regelmäßige 
Teilnahme, Mappe 
und erfolgreicher 
Modulabschluss 

Qualifikationsziele: Vertiefte Kenntnisse über 
die Wandlungen kompositorischen Denkens vor 
einem problemgeschichtlichen Hintergrund 
Lehrinhalte: Wandlungen kompositorischen 
Denkens werden als Lösungen sich immer wieder 
neu stellender Probleme historisch, systematisch, 
analytisch und in der praktischen Erprobung 
nachvollzogen 

III) Experimentelles 
Musiktheater: Instrument/ 
Stimm- & Körper-Training 

Ü/E regelmäßige 
Teilnahme, 
Aufführung und 
erfolgreicher 
Modulabschluss 

Qualifikationsziele: Instrument: Fähigkeit, das 
eigene Hauptinstrument im Bereich des Neuen 
Musiktheaters professionell einzusetzen. 
Stimmtraining/Körpertraining: Kompetenz, die 
eigenen stimmlichen und körperlichen 
Voraussetzungen im Bereich des Neuen 
Musiktheaters selbständig zu trainieren und bei 
Aufführungen einzusetzen 
Lehrinhalte: Instrument: Studium des 
Hauptinstruments bis zur Aufführungsreife mit 
Schwerpunkt auf zeitgenössischen Spieltechniken 
und experimentellen, transmedialen 
Aufführungsformen. Stimmtraining 
/Körpertraining: Grundlagen der Körper- und 
Stimmarbeit, Körperarbeit als Voraussetzung von 
erfolgreichem Einsatz der Stimme. 
Methodenvielfalt. Basisinformationen über 
verschiedenste Trainingsformen und -methoden 

IV) Klangorganisation: 
Theorie & Praxis Elektro-
akustischer Prozesse  

G regelmäßige 
Teilnahme, 
Aufführung und 
erfolgreicher 
Modulabschluss 

Qualifikationsziele: Fähigkeit, selbständig 
elektroakustische Prozesse auszuarbeiten und zu 
realisieren 
Lehrinhalte: Grundlagen der Elektroakustik, 
Aufnahmetechnik, Transformationstechnik, 
Wandlertechnologie, Schnittstellen und Protokolle, 
Grundlagen digitaler Produktion, 
Klangsynthesetechniken und deren Modelle 

Summe: 8,0 bis 12,0 20 Dauer des Moduls: 4 Semester 
Modulabschlussprüfung (unbenotet): 
Präsentation der Arbeitsergebnisse 

Arbeitsaufwand:  600 Stunden, davon  
Präsenzstudium:  zwischen 120 und 180 Stunden  und  
Selbststudium:  zwischen 420 und 480 Stunden. 

Verwendbarkeit: Masterstudiengang „Komposition“ Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester 
 



Lesefassung (nicht amtlich) 
unter Einschluss der 1. Änderungsordnung vom 12. Februar 2020 (UdK-Anzeiger 13/2020 vom 31. August 2020). 

Maßgeblich ist der im UdK-Anzeiger veröffentlichte Text. 

Seite 6 von 6 

Modul 4: Schwerpunktmodul B Teilnahmevoraussetzungen: ./. 
Qualifikationsziele und Lehrinhalte: Vertiefte Kenntnisse in kompositionsrelevanten Schwerpunktthemen: Intonation, 
Kompositionstheorie, Neues Musiktheater, Klangorganisation (siehe Erläuterungen) 
Wahlweise Fach I) oder II) oder III) oder IV): Die Studierenden haben die Möglichkeit, in den Schwerpunktmodulen A und B die jeweilige 
Lehrveranstaltung aus einem der angebotenen Schwerpunkte zu wählen. Wird in den Schwerpunktmodulen A und B durchgängig derselbe 
Schwerpunkt gewählt und eine entsprechende Masterarbeit vorgelegt, so wird auf Urkunde und Zeugnis der Name des Studiengangs je nach 
Schwerpunkt durch „mit Schwerpunkt in … (z. B. Intonation/Kompositionstheorie/Neues Musiktheater/Klangorganisation)“ ergänzt. 
Fächer/Modulelement Lehrform SWS LP Voraussetzung 

für LP-Vergabe 
Erläuterungen 

I) Intonation: Das 
mikrotonale Kontinuum 
der Töne.  

S/Ü 

2 
Sem. 

 à 2,0 
10 

regelmäßige 
Teilnahme,  
Aufführung, Mappe 
und erfolgreicher 
Modulabschluss 

Qualifikationsziele: Fähigkeit, komplexe harmonische 
Strukturen auf akustischen und elektronischen 
Instrumenten zu realisieren 
Lehrinhalte: Künstlerische Diskussion der Konzepte von 
„Konsonanz“ und „Dissonanz“, „Fasslichkeit“, 
„harmonischer Distanz“ auf Basis unserer Fähigkeit, 
Intervalle zu hören und zu stimmen 

II) Kompositionstheorie: 
Geschichte & Systematik 
der Musiktheorie  

S regelmäßige 
Teilnahme, Mappe 
und erfolgreicher 
Modulabschluss 

Qualifikationsziele: Kenntnis der Grundlagen von 
Tonsystemen und ihrer historischen Erscheinungsformen 
Lehrinhalte: Kontrapunkt, Generalbass-Denken, 
Entstehung und Prinzipien der harmonischen Tonalität, 
Harmonik Neuer Musik, Konstruktion und Dekonstruktion 
in der Musik des 20./21. Jahrhunderts, Form- und 
Gattungstheorien der Musik 

III) Experimentelles 
Musiktheater: 
Projektarbeit 

S/G regelmäßige 
Teilnahme, 
Aufführung und 
erfolgreicher 
Modulabschluss 

Qualifikationsziele: Fähigkeit, ein eigenes 
Arbeitsvorhaben im Bereich des Neuen Musiktheaters zu 
planen, organisieren und künstlerisch erfolgreich zum 
Abschluss zu bringen. Zusammenarbeit mit 
Kunstschaffenden innerhalb und außerhalb der UdK ist 
ausdrücklich erwünscht 
Lehrinhalte: Selbständige Durchführung einer 
Projektarbeit, unterstützt durch einen Mentor bzw. eine 
Mentorin 

IV) Klangorganisation: 
Raum- & Zeittheorie. 
Klangkunst 

S/Ü regelmäßige 
Teilnahme, 
Aufführung und 
erfolgreicher 
Modulabschluss 

Qualifikationsziele: Kenntnisse der Raum- und 
Zeittheorie sowie der Klangkunsttheorie und ihre 
praktische Umsetzung in künstlerischen Schaffensprozessen 
Lehrinhalte: Raum- und Zeittheorie, Klangkunsttheorie, 
Anleitung zu Analyse, Konzeption und Umsetzung von 
raum- und zeitbasierten Produktionsprozessen 

Summe: 4,0 10 Dauer des Moduls: 2 Semester 
Modulabschlussprüfung (unbenotet): 
Präsentation der Arbeitsergebnisse 

Arbeitsaufwand:  300 Stunden, davon  
Präsenzstudium:    60 Stunden  und  
Selbststudium:  240 Stunden. 

Verwendbarkeit: Masterstudiengang „Komposition“ Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester 
 
Modul 5: Masterarbeit Teilnahmevoraussetzungen: ./. 
Qualifikationsziele: Fähigkeit zu außergewöhnlichen kompositionstheoretischen Leistungen  
Lehrinhalte: Theoretische Entwicklung und Reflexion sowie Verfassen einer kompositionstheoretischen Arbeit. 

Fächer/Modulelement Lehrform SWS LP Voraussetzung für LP-Vergabe Erläuterungen 
Masterarbeit - 0,0 20 erfolgreicher Modulabschluss  

Summe: 0,0 20 Dauer des Moduls: 2 Semester 
Modulabschlussprüfung (benotet): 
Vorlage einer selbständig verfassten kompositionstheoretischen 
Hausarbeit von ca. 80 Seiten Umfang. Abschließendes Colloquium zur 
vorgelegten Hausarbeit. Siehe § 18 Prüfungsordnung. 

Arbeitsaufwand:  600 Stunden, davon  
Präsenzstudium:      0 Stunden und  
Selbststudium:  600 Stunden  

Verwendbarkeit: Masterstudiengang „Komposition“ Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester 
 
Abkürzungen: E (künstlerischer Einzelunterricht), G (künstlerischer Gruppenunterricht), LP (Leistungspunkt/-e), S (Seminar), 
Sem. (Semester), SWS (Semesterwochenstunde/-n), Ü (Übung) 
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